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Nr. 222 Samstag , den 12. August 1837

Baden .
L»nvtsgsvervanvlungen .

Nachtrag zur 42 . öffentlichen Sitzung der

ersten Kammer vom LS . Juli .
( Schluß .)

Ministerialrats » Zell fuhr fort : Was den neuen Lehr «

plan selbst und sein Verhältmß zu den bisherigen Ein «

richtungra betrifft , so handelt »S sich hier durchaus nicht

von der Einführung eines neuen Systems . Das bishe¬

rige System des Unterrichts der Gelehrtenschulen , wie

es seil langer Zeit besteht , ist im Wesentlichen beib .-hal «

ttn worden . Fast die bedeutendste Aenderung besteht

darin , daß der Unterricht in der Philosophie in der ober ,

sten Klasse einiger Lyzeen beschrankt , vnd daß der auf

einer der beiden LandeSuniversitLten bestehende zweijährige

philosophische Kursus aufgehoben worden ist . Was den

ersten Punkt betrifft , so ist eS offenbar , daß ein voll »

ständiger , schulmäßiger , allgemein vrrbindlickrr Unterricht

in allen Theilen der Philosophie in so frühem Lebens¬

alter entweder in einen unfruchtbaren Formalismus
und Grdächtmßkram ausartet oder — lebhafter » und

frühreifem Individuen gegenüber — die Schüler leicht

in eine für sie ungeeignete Sphäre erhebt . WaS die

Aeuderung hinsichtlich des philosophischen Kursus betrifft ,

so ist damit nur die Einrichtung eingrführt worden , wel¬

che fast auf allen deutschen Universitäten besteht . Ein

früherer Urbergang der Schüler zur Universitär mit der

Verbindlichkeit , dort noch zwei Iakre lang vordem An¬

tritt des FackstudiumS diejenigen Kenntnisse und Fertig¬

keiten sich zu erwerben , « eiche in der obersten Klaffe der

Gelehrtenschulen erworben werden sollen , hat , wenig¬

sten- bei der sitzt bestehenden Einrichtung und Lchrweise

unserer Universitäten , in der Ausführung große Schwie¬

rigkeiten , wenn gleich auch für eine solche Einrichtung

sich manche Gründe aufübren lassen . UebrigenS wird

daS Studium der allgemeinen Wissenschaften durch den

vrurn Lehrplan nickt berinträcht gt , indem die Stu «

dirrndcn , nach einer gründlicher » Vorbereitung durch die

Schule , ausdrücklich gehalten sind , noch eine Anzahl Vor¬

lesungen in der philosophischen Fakultät neben ihren Be¬

rufsfächer « zu hören . — Das oben angegebene Lerhält -

niß deS neuen Lehrplanes zu dem bisherigen Unkrrichlr

gibt auch den Maoßstab zur Beurthrilung der erhobe¬

nen Frage : ob zu viel Griechisch an unfern Gelehrten ,

schulen getrieben « rrdr . An unfern Lehranstalten wird

mich dem einzuführrnten Lehrpläne nicht mehr , sonderir

im Ganzen eher weniger Zeit auf das Studium der

griechischen Sprache und Literatur verwendet , als an
den Lehranstalten der übrigen deutschen Staaken . In
den vbersten ^Klaffen werden an einigen wenigen Schu¬
len zwei bis drei Stunden wöchentlich mehr verwendet
« erden , als bisher ; aber dafür fängt dieser Unterricht
später an , als sonst , und die Zahl der zu lesenden
Schriftsteller ist vermindert . Das Ziel de « ganzen
Schulunterrichtes ist vorzugsweise dahin gerichtet , aus¬
ser den Elementen der Sprache , Kenntniß und Fertig¬
keit im Verstehen der Homerischen Gedichte zu erreichen .
Es mag sryn , daß hie und da ein Lehrer aus besonde¬
rer Liebe für diesen Gegenstand an die SckAer wirk ,
l »ch etwas zu starke Forderungen gestellt hat ; rS mag
seyn , daß hie und da ein Schüler mit Recht oder Un¬
recht sich darüber beklagt hat . Ader dieses kann nicht
binrrichen , weder die Scheu vor dem Griechischen , wel¬
che man anderwärts geäußert hat , zu rechtfertigen , noch
auch die Befürchtung , man möge unsre studirende Ju¬
gend zu viel mit der Sprache eines Volkes beschäftigen ,
von dem anerkanntermaßen die ganze europäische Kul¬
tur und Zivilisation ausging , und dessen Ideen und
Formen in Religion , Kunst , Literatur , Wissenschaft
und Politik bis auf den heutigen Tag eine der Haupt -

grundlagrn des Geschmackes und Geistes der europäi¬
schen Bildung und Gelehrsamkeit auswachen . — Wen »
demnach schon der neue Lehrplan keine ueur Basis dem
Unterrichte unserer Gelehrtenschulen gibt , so besteht doch
sein nicht geringer Vorzug und Vo - theil , ausser einigen
Verbrsserungrn iw Einzelnen , darin , daß die Leitung
diese - Thriles des Unke «rechtes dadurch erleichtert , ja
bis zu einem gewissen Grade erst möglich gemacht wirb .
Eine solche Leitung , welche sich aus die Einsichten u . Er¬

fahrungen älterer verdienter Lehrer stützt , und jüngere
Lehrer von willkürlichen und oft bedenklichen Versuchen
zurückhält , scheint aber gerade in unserer Zeit nöthig
und eripneßlich . In frühern Perioden wurde der öf-
sentltcke Unterricht der studirendrn Jugend theilS von
fest zusammenhaltendrn Korporationen , «Heils nach tra¬
ditionellen Grundsätzen und Einrichtungen gegeben . Wenn
auf der einen Seite damit eine gewisse Gefahr des Stil «

lestehrris und eines mechanische » Formalismus verbunden
war , so war doch dadurch den einzelnen Individuen
Maaß und Schranke gesetzt , und das , « aS im Allge¬
meinen für gut und zweckmäßig galt , war gegen die
Willkür und den Wechsel subjektiver Meinungen ge-

sHvA . Wir haben j - tzt auf dem Gebiete deS gelehrte »



Unterrichte - viele Tätigkeit , viele Strebsamkeit j ent ,

behren aber jenes oben,angedeuteten wohlthätigen Ge »

gengrwichtes , welches nur durch eine zweckmäßige Lei¬

tung zu ersetzen ist. Bisher aber und vor dem Erschri -
nen des genannten Lehrplanes war die bunteste Man »

nichfaltigkrit in unfern Schuleinrichtungen , wodurch die
Leitung erschwert werden mußte . Es wird nun die Auf «

gäbe der leitenden Behörde seyn , in gemeinsamem Stre «
ben mit den Lehrern jenen Einseitigkeiten und Fehlern
entgegen zu wirken , vor welchen bei seinen übrigen Vor¬
zügen , und zum The -l gerade dieser Vorzüge wegen , un -

ser Unterrichtswesen sich besonders zu hüten hak. Da¬
hin gehören allerdings : eine zu theoretische und abstrakte
Methode des Sprachunterrichtes ; Ueberladung und Ue«
bermaaß ; übertriebene Begünstigung eines oder des an¬
dern Lehrgegenstandcs — Fehler , wogegen übrigens die
in dem neuen Lehrplan getroffenen Anordnungen schon
Vorkehrung treffen . Die weitere und noch wichtigere
Aufgabe der leitenden Behörde wird endlich darin liegen ,
dahin zu wirken , daß über dem nun so ausgebildeten
Unterrichte die Erziehung nicht vernachlässigt wer¬
de ; daß Gehorsam gegen die natürlichen und gesetzlichen
Autoritäten , Bescheidenheit , Sittenreinheit , Frömmig¬
keit durch Angewöhnung , Lehre und Beispiel unserer
Jugend eingepflanzt werden , — Tugenden , welche jedem
Alter wohl anstehen , welche aber vorzugsweise nöthig
sind , um aus Knaben und Jünglingen Männer von tüch¬
tigem und gediegenem Charakter zu bilden .

Großherzogthum Hessen .

Mainz , 5 . Aug . Uebermorgen beginnt unsere dies¬
jährige große Kunstausstellung . Sie tst dir fünfte und

letzte in drm Turnus der Ausstellung des rheinischen
Kunstverbandes , und wohl auch di« bedeutendste , was
die Anzahl der Gemälde betrifft . Schon jetzt sind nahe
an 400 Nummern ringesendet , und die Zahl dürfte noch
bedeutender werden . Daß viele gute Stücke bereits von
den befreundeten Vereinen angekauft sind , ist wahr ; al¬
lein dafür wird jede neue Ausstellung auch wieder mit
neuen , guten Gemälden bereichert . Leider fehlt der Aus¬
stellung in den ersten zehn Tagen ihr gewöhnliches , so
sehr paffendes Lokal , das Foyer unseres neuen Theaters
nämlich , weil dasselbe zu den großen Gutenbrrgsfestivitä -
ten verwendet wird . Dafür aber werden » st interim

zwei große Säle im Theater für die Kunstausstellung ver¬
wendet , damit man den zahlreichen Fremden , welche zum
Feste hier eintreffen , den Genuß , sich an einer so schöne «
Gemäldeausstellung zu ergötzen , nicht schmalere .

( H . 3 )

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 4 . Aug . Bei uns geht es jetzt recht

kriegerisch zu : des Morgens in aller Frühe schmettern
schon die Trompeten , wirbeln die Trommeln und ertönt
die kriegerische Musik ; des Abends gleichfalls , denn die
Sommererrrzitien unserer Stadtwehrkorps und Linie nei¬
gen sich zu Ende . Dabei vernimmt man auch Gewehr -
feurr , denn rS soll nicht allein der Soldat von Profession ,

sondern auch der Stadtwehrmann mit dem Gewehr um -
zugehea wissen . Man darf übrigens nicht glauben , daß
der Stadtivehrdkrnst allen unser « dazu Verpflichteten eine
angenehme Sache sey . Viele schützen Unmohlseyn vor ,
und es ist erstaunlich , wie viele junge Leute hier beson¬
ders an Rheumatismus leiden wollen . Vom Stadtwehr¬
dienst dispensirt zu werden , geht aber nicht so leicht , und
durch strenge Maaßrrgeln allein war es auch nur mög¬
lich , unsere Stadtwrhr auf die Stufe militärischer Ausbil¬
dung zu heben , worauf ihr jetzt allgemeine Achtung zu
Thril wird . — Zum Vortheil des Penstonsfonds trat ge¬
stern Hr . Löwe nochmals als -- Garrick in Bristol -- auf und
verschaffte diesem so in Bedrängniß sich befindenden In¬
stitut eine reine Einnahme von 600 fl . Schon oft er¬
eignete es sich , daß der Theaterpensionsfond die Pensio¬
nen nicht zahlen konnte . — Um in der Herbstmesse Meyrr -
beer ' S Hugenotten mit besonderem Glanze auf unserer
Bühne aufzuführen , werden jetzt schon vielfache , groß «
Kosten verursachende Anstalten getroffen . ( H . Z .)

Frankfurt , 8 . Aug . Vor einige » Tagen ist Ba¬
ron Salomon v . Rothschild mit seinem Sohne und dessen
Familie aus Paris hier angekommen . ES ist also die, in
unsrrm Blaite vom 1 . August mitgethetltr Nachricht auS
Wien vom 24 . Juli , welche den Hrn . v . Rothschild zum
Behuf « der Uebernahme eines beabsichtigten Anlehrnsge -
schäfts in der Kaiserstadt unerwartet ankommen läßt ,
rben so ungezründet , als wir den in mehreren französi¬
schen Blättern enthaltenen Gerüchten widersprechen kön¬
nen , welche irriger Weise diese Reise , so wie die Abreise
eines ander » Mitgliedes der v . Rothschild ' schen Familie
nach London , mit der Negoziirung einer spanischen An¬
leihe in Verbindung bringen , indem wir aus sicherer
Quelle wisse« , daß die Rothschild ' schen Häuser weder die
Uebernahme , noch die Negoziirung einer spanischen An¬
leihe beabsichtigen . sEine gleiche , bestimmte Versicherung
enthalt auch die engl . -- Sun -- vom4 . Aug . R . d . K . ZJ Si¬
cherem Vernehmen nach steht die Hieherreise des Hr . v .
Rothschild mit keiner Geschäftsangelegenheit in Verbin¬
dung , sondern es wird derselbe , nach einem kurzen Auf¬
enthalte , seine Rückreise « ach Parts wieder antreten .

lFr . I .)

Barer «.
München , 4 . August . Die Druckschrift : --Merk¬

würdige Eingabe eines Pfarrers an den Landtag 1837 --,
ist mit Beschlag belegt worden .

Hannover .
AuS dem Hannover ' schen , 5 - Aug . DieReike

des Königs nach Karlsbad hat lediglich einen gesundheit¬
lichen Zweck , wie auch schon aus der Zusammensetzung
des Gefolges Sr . Maj . erhellt , worunter sich kein ein¬
ziger Staatsmann von einiger Bedeutung befindet . Der
König nämlich leidet an Unterleibsbeschwerden , weshalb
derselbe jenen Kurort schon in früheren Jahre » mit gutem
Erfolg besucht hat . Hat aber in diesem Jahre sein Ba¬
debesuch so spät stattgefundrn , so ist dies wohl de« drin -
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gruben Staatsgeschäften zuzuschreiben , die den Monar¬

chen verhinderten , die Reise früher anzuteeten . ( S . M .)
Hannover , 7 . Aug . Se . Maj . der König haben

auf den Antrag des kön . Kabinersministerii das großmü -

thigr Erbieten Sr . k. Hoh . des Herzogs von Cambridge
genehmigt , Höchstihre in der Zeit Idres Aufenthalts im
Königreiche gesammelte kostbare Bibliothek für die Ge¬
schichte des Landes und der benachbarten Theile Deutsch¬
lands einstweilen mit der königl . Bibliothek unter der Be¬
dingung vereinigen zu wollen , daß die herzogliche Samm¬
lung in der königlichen Bibliothek eine Abtheilung bilden ,
und das Sigenthum derselben Sr . k . Hoh . verbleiben soll .
Durch diese von allen Geschichtsfreunden mit dem wärm¬
sten Danke erkannte Verfügung werden insbesondere die
Handschriften , welche der Herzog mit großen Kosten ge¬
sammelt hatte , der wissenschaftlichen Benutzung auch fer¬
ner eben so zugänglich wie bisher bleiben . Es ist bekannt ,
dast sich darunter die ganze Manecke ' sche , ein Theil der
Heiliger ' schen und aus der Wiarda ' ichen Sammlung ins¬
besondere einige der vorzüglichsten Pergamenthandschriften
der friesischen Rechtsbücher befinden . In diesen Tagen
ist der Anfang mit Uebertragung der Bücher in das ver¬
größerte Lokal der königl . Bibliothek gemacht worden . —
Der kön . preußische geh . Legationsrath Varnhagrn v . Ense
ist aus Berlin hier angekommen . ( Hann . Ztg .)

Königreich Sachsen .
Dresden , 3 . August . Vor einigen Tagen fand

man auf dem hiesigen Begräbnißplatze der Israeliten ei¬
nen noch lebenden , im Gesichte aber verstümmelten und
blutenden Juden . Sprechen konnte er nicht ; durch Zei¬
chen erfuhr man aber , daß er sich habe durch einen Schuß
in den Mund entleiben wollen , statt einer Kugel aber mit
Wasser geladen habe . Der Schuß war daher nicht kräf¬
tig genug gewesen , und hatte nur eine starke Verletzung
des Mundes , nicht den Tod herbeigeführt . Wahrschein¬
lich wird der Unglückliche geheilt werden . ( H . Z .)

Preuße «.
Am 3 . August , dem Geburtstage des Königs , feierte

die Stadt Elbing das Jubiläum ihre - 600jährigen Be¬

stehens .

Polen .
Warschau , 28 . Juli . Schon längst ist es nicht mehr

die Cholera , sondern eine andere räthselhafte Krankheit ,
um welche sich das Tagesgespräch dreht . Seit dem letz¬
ten großen Manöver in Kalisch bemerkt man öfters hier
und da eine Spur des Typhus oder einer ähnlichen
Krankheit . In der letzten Zeit trat aber diese Seuche auf
eine stärkere Weise hier auf und es fehlt nicht an Aerzten ,
welche die jetzt grasstrende Krankheit geradezu für dir
Pest erklären . Zur Beruhigung dient , daß dem die mei¬
sten Arrzte widersprechen . ( Berl . Spen . Ztg . )

Belgien ,
Brüssel , 4 . Aug . Der König empfing gestern in

einer Privataudienz den Baron v . Aruim , ausserordent¬

lichen Gesandten und bevollmächtigten Minister Preußens ;
derselbe war vom Baron v . Otterstedt , GesanLtschaftssc -
kretär , begleitet .

Italien .
Neapel , 29 . Juli . Cholerabulletin vom 17 . bis

zum 27 . d . : vom 17 . auf den 18 . 180 Todtr ; vom 18 .
auf den 19 . 280 ; vom 19 . auf den 20 . 168 ; vom 20 .
auf den 21 . 166 ; vom 21 . auf den 22 . 14b ; vom 22 .
auf den 23 . 112 ; vom 23 . auf den 24 . 110 ; vom 24 .
auf den 25 . 89 ; vom 25 . auf den 26 . 80 ; vom 26 . auf
den 27 . 65 ; zusammen 1323 Tod » . Auf der wenig be-
Völker » » Insel Jschia sind an dieser Seuche zwischen 4
bis 500 Menschen gestorben . In Palermo ist jetzt die
Zahl der Slerbfälle auf etliche 50 reduzirt . Dagegen
hat sich die Krankheit in Catania und SyrakuS ausge¬
breitet , wo sich der Pöbel wie hier und in Paris der
Meinung hingibt , als werde er vergiftet . Während die¬
ser Wahn auch hier zu tragischen Auftritten Veranlassung
gab , treiben die Caianeser und Syrakusanrr ihre Wuth
so weit , daß sie mehrere Polizeibeamte , sowie auch den
Intendanten der Provinz ermordeten . In Messina sitzt
man wie auf Nadeln ; schon die bloße Furcht hat allen
Verkehr unterbrochen . — Se . Maj . der König hat seine
Reife nach Sicilien nicht aufgehoben ; er wird wohl nur eine
größere Milderung der Krankheit erwarten wollen . —
Der Sommer geht vorüber , ohne daß hier Jemand von
den Seebädern Gebrauch machen kann ; die Witterung ist
seit mehreren Monaten sehr schön , aber doch nickt so heiß ,
wie in gewöhnlichen Jahren . Die Nächte sind schon ganz
herbstmäßig . — Auf die Nachricht , daß in den Abruzzen
gleichfalls in Folge der Cholera einige Aufstände staltge ,
habt , fiel unsere Rente an heutiger Börse um 2 Points ,
stieg jedoch wieder bis 101 ; auch war laut diesen Nach ,
mittag erhaltenen telegraphischen Depeschen daselbst Alles
wieder beigrlegt . ( A . Z .)

Rom , 1 . Aug . Die am 29 . v . M . in einem Hospi¬
tal vorgekommenen zwei Fälle wurden von den Aerzten
als die asiatische Cholera erklärt . Die Regierung hat
daher aufgehört , Gesundheitöscheine auszustellen . Da
aber seitdem kein anderer Fall vorgekommrn ist und die
ganze Stadt der besten Gesundheit genießt , so hofft man ,
daß das Urbel sich nicht weiter verbreiten w « rde . Das
Hospital ist geschloffen , und man hat noch nicht beschlos¬
sen , wie lange dir Aerzte und Chirurgen , welche die Oeff «
nung der Leichen vorgenommen , ihre Quarantänezeit darin
zu machen haben . Viele Aerzte streiten sich noch darüber ,
ob cs « ine wirkliche Cholera gewesen sey , und mehrere
erklären , die Fälle gehören dem in dieser Jahreszeit so
häufig sich zeigenden ( eölreo perniciosa an . — Noch
muß ich erinnern , daß die Regierung in der ganzen Stadt
eine kleine Schrift in Dialogform hat vertheilen lassen ,
worin das Volk belehrt wird , wie der Charakter dieser
Krankheit sey , was man zur Selbsthülse anwrnden könne ,
und welche Nahrungsmittel sich als gut und der Gesund¬
heit als zuträglich erwiesen haben . — Nachschrift .
Ich eröffne den Brief wieder, um Ihnen noch mitzuthek«
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lt » , daß man jeden Augenblick eine Bekanntmachung der
Regierung erwartet , welch« zur Beruhigung des Publi -
kums dienen und erklären soll , daß die Cholera keine wei-
teren Opfer gefordert habe . Die Gesundheitsscheine sol¬
len heute wieder ausgelheikt werden . (A. Z .)

Großbritannien .

London , 5 . Aug . Der " Courier " weist mit Zahlen
nach , daß in den von ärmeren Wahlberechtigten bewohn¬
ten Bezirken Middleser 's Hr . Hu me weitaus die Mehr¬
heit der Stimmen für sich hatte , dagegen in den Wohn¬
bezirken der vermöglichern und reichen Wähler in der Mi¬
norität blieb.

- -> Der " Atlas " , ein freisinnigen Ansichten zugethanes ,
sonst aber ziemlich neutrales , Blatt führt aus , wir irrig es

sey, bei politischenBewrgungrn den Einfluß Londons mildem
von Paris auf das übrige Land in Paralelle stellen zu
wollen . Die Wahl von 14 Reformern für London möge
wohl , um mit reformistischen Blättern zu reden, darthun ,
„daß das »Herz » Englands gesund sey » , auch den übri¬

gen Gleichgesinnten im Lande höchst erfreulich seyn ; allein
äussere nur wenig vderkcine Wirkung auf die Entschlüsse der
Wählerschaft »« ganzen Reiche, wie ja auch der bisherige
Erfolg der Wahlen zur Genüge zeige , die weit zahlreicher li¬
beral hätten ausfallen müssen, wenn die Wähler im Lande
sich durch das Beispiel Londons batten stimme« und bestim¬
men lassen wollen . — Der „Atlas " beklagt im Verlaufe
seines Artikels dir Exzesse und Gewaltthatigkeiten , welche
— vielleicht so arg , wie noch niemals — mehrere der
neuesten Wahlen verunehrt hätten , wie denn in einem

Falle über 5V,000 Personen in förmlicher blutiger Schlacht
miteinander gestritten haben sollen , in einem andern der
Kampf mit solcher Wuth geführt worden sey , daß man die
Partei , in deren Interesse die Fehde angesponnen ward ,
als eigentliche „Mordgesellen " denunzirtr ; und in vielen
andern Fällen Menschenleben mit einer Achtlosigkeit aufS
Spiel gesetzt worden seyen, die dir Wahlhandlung durch¬
aus ihres eigentlichen Charakter , einer gesetzlichen Bera «

thung , beraubt habe . Auf dem Wege komme man nicht
dem vielgewünschten Ziel der Verbesserung in Sitten und
Gesetzen näher .

— Ein Seiler , Namens Arnold , bat gegen eine be¬
trächtliche Summe gewettet , daß er 1000 (engl .) Meilen
nach einander , jeden Tag 30 Meilen , rückwärts zu Fuße
wandern wolle . Er tritt seinen Wettfußgang von Worm -
« ood SrubbS aus an . (Post .)

— Bekanntlich wurde unlängst ein mächtiggroßes , über
200 Fuß langes , Dampfschiff in Bristol zur Fahrt zwi¬
schen England und Amerika vom Stapel gelassen ; allein
das Dampfschiff , welches gegenwärtig bei Curling u .
Komp , in Limehouse für die amerikanische Dampfschiff -
fahrtsgrsellschafl — ^ meviosn 8 »6SM Navigation 6orn -

xsn ^ — gebaut wird , übertrifft weit alles bisher in der
Art Geleistete . Es soll den Namen Viktoria , noch der
jungen Königin von England , führen , wird von 80,000
bis 100,000 Pf . St . sä 12fl .f kosten ; 150 Arbeiter sind
wirklich täglich an ihm beschäftigt , und gegen den kom¬

menden November hofft man eS fertig zu bringen . Seine
äußerste Länge beträgt 253 Fuß . Die Maschinen sind
jede von 250 Pferdekrafl . Sein Tonnengehalt ist za
900 Lasten st Last — 2000 Pf .f berechnet. Seine Fahr¬
schnelligkeit wird , so hofft man , nicht unter 200 engl .
Meilen durchschnittlich pr . Tag seyn , und sein täglicher
Steinkohlenverbrauch 15 Lasten betragen . Man berech¬
net , daß es die Fahrt nach New ' Aork in 18 Tagen , und
die Rückfahrt nach England in 12 Tagen wachen werbe ,
wobei es auf der Hinfahrt 270 und auf der Herfahrt
180 Lasten Steinkohlen verbrauchen würde . Man ist in
der gespanntesten Erwartung auf die erste Reise dieses
Riesendawpfschiffs , neben dem andere Dampffahez ' uge
nur wie kleine Fischcrnachen auesshen .

(Rallway Journal .)
London , 7 . Aug . Bis heute bekannt gewordener

Stand der Wahlen : 268 Reformer , 259 Tories .
Der heutige „Globk " zählt 284 Reformer und 252

Tories ; nämlich :
R . T .

Städte u . Burgflecken in England und Wales 193 148 .
Grafschaften in E . u - W . . . . 40 80 .
Schottland . 31 13 .
Irland . 20 5 .

284 252 .
Frankreich .

Parks , 8 . August . Am Samstag Abend sind der
Herzog und die Herzogin von Orleans im Schlosse Eu ,
von der zusammengrströmten Bevölkerung deS Städt¬
chens Eu und der Umgegend mit Jubel begrüßt und von
dem König und der übrigen kön . Familie auf 's Freudig¬
ste empfangen , angckommen .

— Der junge Herzog von Aumale ist vorgestern von
Eu in Paris wieder angekommen , um die Jahresprü -
fung in seinem Kolleg , dem college Henri IV , mitzu¬
machen.

— Der Prinz von Joinvilke hat sich am 4 . zu Tou¬
lon auf dem „Herkules " zu seiner großen Seereise ria -
geschifft.

— Oberst Delarue , des Königs Adjutant , ist voa
Algier wieder in Paris eingelroffen .

— Der , übrigen - notorisch sehr unzuverlässige , „Mes¬
sager " will wissen , noch andere Veränderungen , ausser
dem Austritt des Kriegsministers , Grafen Alwodovar ,
stünden im spanischen Kabinet bevor ; Graf Campuzano
werde binnen Kurzem mit der Nathspräsidentschaft und
der Bildung eines neuen Ministeriums betraut werden .

— Wir es heißt , wird nächstens eine Ordonnanz er¬
scheinen, nach welcher die Stellen der öffentlichen Biblio¬
thekare in Paris und den Departement «»« zu ehrenvollen
Ruheplätzen für solche Professoren bestimmt werden sol¬
len , deren lange Dkenstjahre ihnen Anspruch auf diese
Gunst geben.

— Dis jetzt hat der Piemonteser Ferrand erst ei«
Verhör vor dem Polizeipräfek -rn bestanden , über dessen Er -
grbniß nichts verlautet hat . Das Wesentliche der über



ihn umlaufenden Delmuthvngerr konzentrirt slch übrigens

dahin : Ferrand fty ei» Emissär einer der Parteien ,

welche ein Interesse daran haben , dem Oberhavpte der ge¬

genwärtigen Dynastie Schrecken über seine Zukunft rin¬

zuflößen , wozu Ferrand als ein Eingeborner eines Lan ,

des , in dem derartige Anschläge und Umtriebe nichts

Seltenes sind , als ein taugliches Werkzeug ausersehen

worden sey . Dagegen heißt es aber wieder , Ferrand

werde blos polizeilich über die Gränze geschafft werden ,

was nickt eben aus hinlängliche Beweise von seiner

Schuldhaftigkeit deuten würde .
— Der Kardinal Fesch hat 39 schöne Stücke von sei¬

ner prächtigen Gemäldesammlung nach Lyon geschickt ,

wo sie zum Besten der arbeitslosen Seidenweber veräus -

sekt werden sollen .
— Man beginnt hier auf den zwischen Preußen und

dem Königreiche der Niederlande abgeschlossenen Schiff -

fahrtsvertrag aufmerksam zu werden , und glaubt , er

könnte in so fern von Wichtigkeit für Frankreich seyn ,

daß Belgien , durch diese Annäherung der Niederlande

an da - deutsche Zollsystem getrieben , noch entschiedener ,

als bisher , letzterem rntgegenkommen , und so in kom¬

merzieller Beziehung immer mehr vou Frankreich sich

entfernen dürfte . ( S . M . )

ftT Parts , 9 . August . Der spanische Gesandte ,

Graf Campuzano , hat plötzlich Paris verlassen . Man

glaubt allgemein , daß er nach Madrid geht ; seine Ab¬

reise ist jedoch durch die Lage der Angelegenheiten auf der

Halbinsel motivirt . Seine Abwesenheit , sagt man , soll

höchstens esnrn Monat währen . — Ueber Bastia wird

gemeldet , daß die Cholera in Livorno ausgebrochen sey .

Der französ . Konsul in dieser Stadt hat dir entsprechen¬

den Behörden von diesem Ereian ß in Kenntniß gesetzt . —

Briefe aus Neapel vom 27 . v . M , die durch daü Paket -

boot Leopold II . am 3 d . M . in Marseille angekommrn

sind , sagen , daß an dem erstgenannten Tage die Zahl der

Ckolerafälle sich auf 57 belief , und da - Alle - daS baldige

Bushören der Epidemie verspreche . Es sey eben so in

Palermo . Diese - Schiff hat keine politische Neuigkeit

auS Sicilien mitgebracht .
V Oran . Ter General Bugeaud soll gegen Ende

dieses Monats nach Frankreich zurückkehren . Man

glaubt , daß zu dieser Zeit Alles , was dir Vollziehung

des Traktats mit Abd -el Kader betrifft , definitiv geregelt

seyn wird . Wir empfinden übrigens bereits die für das

Aufblühen der Kolonie günstigen Wirkungen deS Ver¬

trags . Dir Märkte sind mit Maaren angefüllt , und

Alles läßt hoffen , daß dieser Ueberfluß noch wachsen

wird . Selbst die Feinde deS Generals und des Frie¬

dens sehen sich gezwungen , diese wesentliche Verbesse¬

rung arizuerkenven .
ftT Bona , 24 . Juli . Die Truppen des Lagers von

Gueima haben einen neuen Kampf bestanden , der nicht

weniger ehrenvoll für sie ist, als die vom 24 . Mai und

28 . Juni . Diese Waffenthat ist ein neuer Beweis von der

Unerschrockenheit der Truppen und der großen Erfahrung

ihrer Chefs . Seit einigen Tagen entfaltet man die größte

Thätigkelt in den Vorbereitungen zur Expedition gegen
Constantine . Mehrere Kaufsartheischiffe , befrachtet mit

Pferden und Kriegsmaterial , sind angekowmen . Man

betreibt ihre Ausladung sehr . Der General Damremvnt

wird die Exprdition befehligen .

Spanien .
7D Madrid , 31 . Juli . Die gestrige Musterung

der Garnison utzv der Nationalmiliz war sehr glänzend ,
und der Enthusiasmus war durch die zuvor ringrlaufene

Nachricht von einer neuen Niederlage des Don Carlos

angeregt . Man erwartet übrigens von Stunde zu Stun¬

de auf dem Kriegsministerium das Bulletin einer ent¬

scheidenden Schlacht . Ausgemacht ist es , daß die Car¬

listen schlecht versehen und rntmuthigt sind . Das Mink ,

sterium glaubt , mit dem Ertrage des Zehnten und der

ausserordentlichen Kontributionen ans Ende des Jahres

gelangen zu können . Es ist das System deS Hr » .

Mendizabal , den Klerus anzugreifen und doch ist der Klerus

noch immer sehr mächtig in Spanien . Der Klub Ferrer und

die Camariüa Ilrguelles machen sich zum Echo des Ge¬

schreis gewisser konstitutioneller Geistlichen gegen die römi¬

sche Kirche . Diese Taktik muß den Bürgerkrieg verewi¬

gen . — bproz . zu 22 ' /« baar .
ftD Madrid , 1 . August . In der letzten Cortes¬

sitzung wurde eine Erklärung des Brigadiers Leon , der

unter dem Befehle des Barons de Meer steht , vorgelesen ,
worin dieser Offizier seinen definitiven Abschied verlangt ,
und selbst das Recht , einen Degen zu tragen , von sich
weist . Die Beweggründe zu diesem Entschlüsse stützen

sich auf Klagen gegen seine Obern , und zumal gegen
den Generalkapitan , den er beschuldigt , ihn nach der

Schlacht von Hea in Catalom
'
en verhindert zu haben ,

3b00 Gefangene zu machen . — Viele Dcputirte wün¬

schen die Aussetzung der legislativen Arbeiten bis zum
5 . Oktober . Mehrere derselben haben bereits damit den

Anfang selbst gemacht , indem sie ohne Urlaub abgereist

sind .
f (D Ba yonne , 4 . Aug . Man sagt , daß Zaria -

teguy seine Vereinigung mit den Banden von Nieder -

aragonien bewerkstelligt habe . — Nichts Neues über

Pennacerrada , das , wie rS hieß , durch Uranga ange¬

griffen werden soll . Zwei Bataillone sind von San

Sebastian nach Santander abgrgange » . Castor , der sich

dem l - tzter » Platze genähert hatte , ist in die Jncarta -

ioneS zuückgekrhrt , nachdem er Kontributionen erhoben

hatte .
— Der " Constitutionnel " sag « , nach einem Schrei¬

ben aus Madrid vom 31 . v . M . , daß die Theisnehmrr

an der jüngst entdeckten carlistischen Verschwörung , 113

an der Zahl , größtentbeils zum Hofhalt oder Hofgesinde

des verstorbenen Königs Ferdinand und des Don Car¬

los gehörten , und daß man glaube , ihr Urtbeil werde

auf fünfjährige Einsperrung in eine Festung ausfallen .

ftD Ba yonne , 5 . August . Die Nachrichten von

der Armer sind dermaßen widersprechend , daß man in die¬

sem Augenblicke gar nichts über den Marsch des Ton
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Carlos weiß und sagen kann . Vier Bataillone sind von
San Sebastian und Passages , wo sich jetzt noch 9000
Mann befinden , abgegan/M . Diese Truppen sollen zu
Escalera stoßen . Der carlistische General Gnibelalde hat
eines seiner Bataillone in der Richtung von Pennacerra -
da detaschirt, um durch dasselbe die Expedition des Uran -
ga zu verstärken . Man weiß durchaus nicht , waS seit
dem 27 . Juli aus den verschiedenen carlistischen Divisio¬
nen geworden ist , die auf verschiedenen Punkten über
den Ebro gegangen und in Castilien eingedrungen sind ,um , wie es schien , über Soria zum Prätendenten zu
gehen. Es ist eben so mit den Truppen der Königin
nnter Alcala , Castanneda und Escalera .

Id Paris , 9 . August . Telegraphische Depeschen :
" Bayonne , 7 . Aug . , 8 Uhr Abends .

Nach Berichten aus Saragossa vom 4 . d . war Don
Carlos und Don Sebastian noch in Jglezuela del Cid ,und der Hauptlheil der Armee in Cantavieja , beschäf¬
tigt , die Straßen abzuschnriden und einen starken Wider¬
stand zu orgam

'
flren . Tn '

stany hat sich dem Ebro in
der Gegend von Cherta genähert . Man glaubt nicht ,
daß es seine Absicht fty , die Rückkehr des Do » Carlos
« ach Catalonien zu begünstigen . Guergue ist nach Na¬
varra zurückgekchrt ; er hat am 30 . Zariakeguy mit
16 .000 Mann in Lerma zurückgrlassen. Man glaubt ,daß Guergue eine neue Erpedition vorbereite . "

" Bordeaux , 7 . Aug .Die Behörde von Saragossa meldet unterm 3 . d. ,daß Don Carlos am 1 . in Villarluenga , Lacanade und
Tronchon , und Espartero am 31 . v . M . in Jglezuela war .Die carlistische Expedition , die den Ebro passirte undin Castilien eingerückt ist , befand sich am 29 . zwischenCobarrubias und Aranda , ohne daß man ihre weitere
Bestimmung kannte . Seit dem 27 . , wo Alcalg inLerma ankam , kennt man wrder seine, noch Escalera ' -
Bewegungen . "

Schweiz .
Basellandschaft , 1 . August . Heute wurde die

erste Lieferung basellandschaftlichen Salzes in unsere Ma¬
gazine gebracht . Zwei mit 45 Zentnern (zusammen 99 )deladene , mit grünem Baumreis geschmückte Wagen wur¬den unter Peitfchengeknall durch die Residenz hinauf undauf der andern Seite wieder hinabgcführt . Dieses Salz
Aertrifft an blendender Weiße , Reinheit und innerem
Gehalt das französische. Die basellandsckaftlichen Kübewerden sich freuen , wenn sie in Zukunft vaterländisches
Salz lecken können. ( A. Schw . Ztg .)

——- -

Das großherzogliche Staats « und RegierungsblattNr . 25 , vom 9 . Aug . , enthält noch folgende
Dienstnachrichten .

Seine königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden :

die katholische Pfarrei Ettenheimmünster dem Pfarrer
Magsn zu Wehr und

die katholische Pfarrei Ludwigshafen , AmtS Stockach ,
dem Pfarrer Bonifoz Reize zu Hödingen zu verleihen .

Dir fürstl . leiningen ' sche Präsentation des Pfarrers
Loren; Goldschmidt zu Schlierstadt , Amts Adelsdeim ,
auf die erledigte katholische Pfarrei Hardheim , AmtS
Waldürn , und

die gräflich v . degenfeld « schomburgische Präsenta¬
tion des Pfarrvikars Karl Adolph Hrrrwann Schuma¬
cher von Söllingen auf die erledigte ev . Pfarrei Steb «
bach haben die Staatsgenehmigung erhalten .

Erledigte Stellen .
Die rvang . Pfarrei Oeschelbronn , Dekanats Pforz¬

heim , ist in Erledigung gekommen. Deren Kompetenz
ist auf 1959 fl . 2 kr. angeschlagen , jedoch haftet auf ihr
eine Kriegsschuld von 200 fl . 48 kr , welche der neu er¬
nannt werdende Pfarrer , insoweit solche nicht aus den
Jnterimsrevrnüen der Pfarrei bezahlt werden können ,
zur Zahlung zu übernehmen hat . Die Bewerber um diese
Pfarrei haben sich bei her obersten esang . Kirchenbehör «
de binnen 6 Wochen vorschriftsmäßig zu melden.

Die kathol . Pfarrei Weildorf , Amts Salem , mit ei¬
nem beiläufigen Einkommen von 700 fl . in Naturalien, «
Zehnten , Geld und Güterertrag , worauf aber eine vor
gemerkte , jedoch nicht sicher bestimmte Kriegsschuld von
10 fl . 20 kr . Haftel , ist erledigt worden . Die Kompe¬
tenten um diese Pfarrei haben sich bei der großherzogl .
markgräfl . badischen Domänenkanzlri nach Vorschrift zu
melden .

Die dritte Stadtkaplanek zu Waldkirch , mit einem
beiläufigen Ertrag von 600 fl , worauf aber noch der
Rest einer von Martini 1835 an in 5 Jahren abzuzah«
lende Krigsschuld von 72 fl . 44 kr . haftet , ist in Erledi¬
gung gekommen. Die Bewerber um diese , den Konkurs ,
gesehen unterliegende Pfarrpftünde haben sich nach der
Vorschrift vom Jahr 1810 , Reg . Blatt Nr . 38 , insbe¬
sondere Art . 4 , sowohl bei der Regierung des Ober «
rheinkeeises , als bei dem erzbischöflichen Ordinariate zu
melden.

Die kathol . Pfarrei Hödingen , Amts Ueberlingen , ist,
mit einem beiläufigen Einkommen von 550 fl . , erledigt
worden . Die Kompetenten um dieselbe haben sich , ge«
mäß der Verordnung vom Jahr 1810 , Reg . Blatt Nr .
38 , Art . 2 und 3 , bei der Regierung des Seekreises zu
melden.

Todesfall .
Am 5. Juli d. I . starb der pensionkrte Untm '

nsprktor
Albrecht irr Zell im Wiesenthal .

StaatSpaviere .
Wien , 3 . August. 5proz . Metalliq . 105 °/, ; 4proz .

Metall . 100 '/. ; Sproz . 77 °/, ; 500Guldenloose 115 '/, ;
Bankaktien 1381 ; Nordbahn 114 °/« ; Mail . E . B . 110 .
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Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 10 . August , SchlußlUhrT
'

jpEt . ! Pap .
"

j Geld
"

Oesterreich Metall . Obligationen 5 l 104 '/, —

e« do. do. 4 99 ' .
do. do . 3 76 '/ . .

Bankaktie « — 1637
fl . IM Loose bei Roths . 227 ' /,

S partialloosr do . 4 141 ' /«
fl . 500 do. do : — 115
BethA. Obligationen 4 88 '/ - — >

do. do . 4 '>. 100 '/» —

Preußen Staatsschuldschelue 4 — 104
,/ b. d . inLnd . öfl , 12 V» — —

Prämirnscheine — 62V ,
Baien « Obltgationm 4 — 101V .
Frankfurt Obligationen 4 101 '/ . - -

„ Eisrnbahnaktirn . Agio — 59 °,.
Baden Rentenschrine 3 ' . 101 - ,

, , flLOLovse b. GollN . S . 94 —-

Darmstadt Obligationen S ' . 100 ' /« —

fl . 50 Loose 59V , —

fl . 25 Loose — 23 '/,
Nassau Obligationen b. Roths . 4 100 '/. —

do . do . r 95 —-

Holland Integrale 2 '/ . 52V ,
Spanien Aktivschuld 5 17 ' /,
Polen Lotterielooir Rtl . . . . — 64 ' /,

„ do . s fl . 500 — I 76V .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
beobachtungcn .

Thermome¬
ter .

Wind . Witterung
überhaupt .

M . 7 UÄ7Z . 11,1L .
N . 3 U . 27Z . 10,1L .
N . 11 U.P7Z . 9,9L .

17,5 Gr .üb . O
23,2 Gr .üb . O
17,3Gr .üb . O

SW
NO
NO

heiter
heiter
heiter

Großherzogliches Hofcheater.
Sonntag , den 13 . Aug . : Hamlet , Prinz von Dä¬

nemark , Trauerspiel in 5 Aufzügen , vonEhaks -
pearr » übersetzt von Schlegel . Hr . Ludwig L b we ,
vom I . k. Hostheater in Wien : Hamlet , zur zwei¬
ten Gastrolle .

Todesanzeige «:
Am letztvrrslossenen Sonntag , den6 . d . M . , wurde

unser alter Freund und Verwandter , Registrator Peter A .
Hecht von hier , plötzlich durch den Tod nach Jenseits
abgrrufen . Die zahlreiche Begleitung zur Ruhestätte be¬
weist , wie Biele er zu seinen Freunden zählen durfte .

Wem von ihnen die Kunde von dem Trauerfalle nicht ge¬
worden seyn sollte , setzen wir hiermit nachträglich davon
in Kenntniß .

Friede seiner Asche !
Heidelberg , den 8 . Aug . 1837 .

K . Hecht , Kirchenrathssrkretär :
Mar Hecht , Theilungskommiffär .'

Heute früh starb , nach langem , schwerem Leiden , un¬
ser geliebter Bater und Schwiegervater , der penskonirte
Revierförster , Peter Müll er , in seinem kaum zurückgr «
legten 63sten Jahre .

Indem wir diesen traurigen Borfall unser « Freunden
und Verwandten hiermit ergebenst anzeigen , bitten wir .
UM stille Thrilnahme .

Mittelberg , den 8 . Aug . 1837 .
Die Hinterbliebene » .

Baden . (Weknverkauf . ) Mittwoch , den 16 . Aug . b.
I . , Nachmittags 2 Uhr . werdm bei großherzogl . Kellerei dahier

60 Ohm 1834r »
40 - 1835r > Gesällweine
70 . 1836r )

dem Verkauf »» »gesetzt ; wozu die Liebhaber hiermit eingeladen
werden .

Baden , den 3 . August 1837 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Zwiebelho ffer .
Nr . 20,631 . Mosbach . lSchuldenliquidation .) Ue-

ber das Vermögen des Bestandschäfers , Joseph Sieger vom
Seelbacherhof , haben wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt
zum Richtigstellung ^ - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 31 . August d. I . ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an

diesen Schuldner zu machen hat , hat solche in genannter Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich
oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬

hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugs¬
rechts der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßverglckch
versucht , dann ein Massepfleger und Gläubigerausschuß ernannt ,
und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte , so wie hinsichtlich de «

Borgvergleichs die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitrekend angesehen werden .

Mosbach , den 27 . Juli 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Felleisen .
Nr . 8,896 . Villingen . ( Erkenntniß . ) Zn Mchen

mehrerer Gläubiger gegen den Handelsmann Karl Müllenberg
von Villingen , Forderung betreffend , wird

Erkannt :
Handelsmann Karl Müllenberg von hier , welcher unterm 27 . Fe¬
bruar 1835 mit seinen Gläubigern einen Nachlaßvergleich abge -

geschloffen , wird nunmehr , nachdem er sich über Bezahlung der

verglichenen Summe ausgewi
'
esen . auf unsere öffentliche Bekannt¬

machung vom 10 . März 1837 , Nro . 2,921 , keine Einsprache er¬

folgtist , und er würdig zur Wiederbefähigung erkannt wurde - ,
für wiederbefähigt — erklärt .

Dieser wird anmit verkündet .
Villingen , den 29 . Juli 1837 . ^ .

Großh. badisches Bezirksamt.
Uhl .
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NKVRKLK-
Rue des Messieurs nr. 20 ä Larlsrouhe .

o lr t o r u ke l a n b
'

s

unverbesserliches Zahnpulver ,
welches die rühmlichen Eigenschaften besitzt , jedem andern Pulver dieser Art

vorgezogen zu werden , indem daffelbe die Zähne bestens erhält , die verdorbe¬

nen vollkommen reinigt und die schönste Meiste wiedergibt , das Zahnsteisch
stärkt , den Mnnd erfrischt und den übelriechenden Athem benimmt , ist in

Schachteln i» Sch und LS kr. nur allein zu haben bei
Karl Hanßer ,

Ml^ .'rLLzi^ .LLLV ,
neue Herrenftraste Nr . TN.

Rr > 17,93 » . Lahr . (Sch u ldenl kq uid a tko n >> Die be¬

reits nach Nordamerika ausgewanderte Katharina Eichholz von

HeiligenzeL hat um Ausfolgung ihres Vermögens gebeten .

Es werden daher sämmliche Gläubiger derselben aufgesordert ,

der der auf
Donnerstag , den 24 . August d . I . ,

früh 10 Uhr .
angeorbneken Lfqui

'
dalkonstagfahrr ihre Forderungen um ss gewis¬

ser anzumelden , »lS man ihr sonst das Vermögen verabfolgen las¬

sen würde .
Lahr , den 5 . Aug . 1837 .

Großh . badischer Oberamt .
> Büisfon .

Nv . 3770 . Offenburg . ( Gläubiger - und Schuld¬

neraufforderung . ) Die Erben d s verstorbenen Gemeinde -

razdS Joseph Heck , gewesene » Tapeziere »s und Kartenfabrikanten

dahier , haben die Erbschaft mit der Vorsicht der Erbverzeichniffes

angetreten , und wegen des verschiedenirtigen Geschäftsverkehrs

desselben auf öffentliche ^ chuldenliquidario » angetragen .

Wer deshalb ge^en dessen Erbmasse eine Forderung geltend

machen kann und w ll , har solche am ,
Mittwoch , den 16 . d . M . ,

Morgens K Uhr ,
vor dem Theilu '-gskommiffariac da hier anzumelden oder zu gewär¬

tigen , bei der Erbverweisung unberücksichlitgt zu bleiben .

Ebenso sollen au genannter Tagfahrt diejenigen sich melden ,

welche dem Erblasser scbu big sind , oder noch mit ihm in Abrech¬

nung stehen , im Widrigen sie desfalls gerichtlich verfolgt werden

müßten .
Lffenburg , den 3 . August 1837 .

Großh . bad . AmtSrevisorat .
» Killy .

Mit liiur Berlage.

Lrr 1 ege » und Lru < « NPh . M a «k t » r«
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